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Hans Weigel

Neue
Mitbestimmungs-Welle

Das Prinzip der Mitbestimmung hat sich weitgehend
durchgesetzt. Wer wollte das leugnen?

Und wer könnte bestreiten, dass es ein zutiefst
demokratisches Prinzip ist?

Wer könnte aber andererseits leugnen, dass Demokratie

nie Stillstand bedeuten darf, dass sie ständig in
Bewegung bleiben muss?

Demgemäss darf man nicht zulassen, dass die
derzeitige Mitbestimmungs-Situation zementiert wird!

Man darf sich Forderungen nach einer neuen
Mitbestimmungs-Reform nicht widersetzen!

Wir haben zwar viel Mitbestimmung durchgesetzt,
aber wenn wir uns umsehen und die Lage objektiv prüfen,

stellen wir fest:
Wir brauchen neue Formen der Mitbestimmung!

Zum Beispiel

- Mitbestimmung der Unternehmer bei der Führung
ihrer Unternehmen,

- Mitbestimmung der Geistlichen in Glaubensfragen,

- Mitbestimmung der Offiziere in der Armee,

- Mitbestimmung der Lehrer in den Schulen,

- Mitbestimmung der Bürgermeister in Gemeinde-
Angelegenheiten,

- Mitbestimmung der Polizei in Fragen der Verkehrsregelung,

- Mitbestimmung der Eltern bei der Erziehung ihrer
Kinder.

Bekannter Film
Der junge Mann will sich an

einem sehr nebligen Abend den
Wagen des Vaters ausleihen, um

Hotel
Touring

BERN
Zieglerstr. 66
Nähe Eigerplatz

Restaurant Postillon
und Mattenhofstube

zu angemessenen Preisen logieren,
dinieren u. problemlos parkieren, 20H

Tel. 031 / 45 86 66, Telex 33366
G. Sommer-Bussmann, Inh.

mit seiner Freundin in ein
Freiluftkino zu fahren.

«Bei diesem Nebel sieht man
doch überhaupt nichts», sagt der
Vater.

«Das macht nichts», meint der
Sohn. «Den Film kennen wir
ohnehin schon.»

Sprachfertigkeit
«Was treibt denn Ihr Sohn, der

Bauchredner?»
«Dem geht es glänzend. Er ist

in einem Tiergeschäft und
verkauft Papageien.»

Umgang mit Erbsen

Die Familie White ist plötzlich

zu ansehnlichem Vermögen
gekommen und möchte sich in

die Gesellschaft einführen. Und
so wird ein grosses Souper
veranstaltet. Vorher geht Mrs.
White in die Küche und sagt der
Köchin:

«Vergessen Sie nicht, die grünen

Erbsen zu zerdrücken!»
«Die grünen Erbsen zerdrük-

ken?» fragt die Köchin erstaunt.
«Ja», erklärte die Hausfrau.

«Es macht meinen Mann nervös,
wenn sie ihm vom Messer
rollen.»

Englischer Humor
Ein neuer Klub hat zweimal

in der Woche seine Zusammenkunft.

Dienstag lassen die
Mitglieder sich amerikanische Witze
erzählen, und Samstag lachen sie
darüber.

Nudisten

Der Graf ist bei einem Nudisten

eingeladen.
«So etwas an Konsequenz!»

erzählt er. «Selbst der Kammerdiener

war völlig unbekleidet.»
«Woher weisst du, dass es ein

Kammerdiener war?»
«Nun, dass es kein

Zimmermädchen war, konnte man
erkennen .»

Mit Trybol gurgeln
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